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Titel:  

Response-to-Intervention (RTI) 

 

Kurzbeschreibung: 

Mit dem Modell response-to-intervention (RTI) liegt ein proaktiver integrativ-inklusiver 

Handlungsansatz der Allgemeinen und Sonderpädagogik vor, dessen grundsätzliches Ziel die 

Sicherstellung der bestmöglichen Förderung von allen Kindern und Jugendlichen ist. 

Unabhängig von einem formal festgestellten sonderpädagogischen Förderbedarf erhalten alle 

Kinder mit Lernrückständen eine zunehmend intensive, spezifische und individualisierte 

Kleingruppenförderung in mehreren Stufen. Der Fördererfolg wird dabei fortlaufend 

systematisch überprüft und die Intervention ggf. angepasst. An einzelnen Partnerschulen in 

Nordrhein-Westfalen wird RTI gegenwärtig implementiert und wissenschaftlich evaluiert. 
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